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D 
ie Haut ist knapp zwei 

Quadratmeter groß in 

dem unser Leben steckt 

und zugleich ein gigantisches Bio-

top für Bakterien, Pilze, Viren und 

Parasiten bildet. …Von/aus der 

Haut stammen Schuppen, Ohren-

schmalz, Pickel, Schweiß und 

auch Syphilis, Warzen, Herpes o-

der HIV-Krankheiten. …Vor al-

lem aber spiegelt sich in unserer 

Haut unser Nerven- und Immun-

system wider. …Die Haut ist Ab-

bildung der Seele, psychischem 

Gleichgewicht und ist ein Archiv 

voller Spuren und Hinweise. …Sie 

ist eine Klimaanlage und Fußbo-

denheizung. …Sie regelt die 

Durchblutung bzw. Wärmeabgabe 

des Körpers. Ist ein wichtiger Au-

ßenposten unseres Immunsys-

tems. …Wo Fett und Feuchtigkeit 

verloren geht, wird die Haut 

stumpf, runzlig und beginnt zu 

jucken. 

…Juckreiz ist ein naher Ver-

wandter des Schmerzes. …Durch 

Kratzen wird Botenstoff Histamin 

freigesetzt. Obwohl man weiß, 

dass man durch Kratzen eher 

schadet (z.B. Bakterien), bringt es 

aber Genussaspekte mit sich. …

So unterschiedlich die Botenstof-

fe, so unterschiedlich die Maßnah-

men, den Juckreiz zu stillen: Neu-

rodermitis-Patienten scheuern e-

her, nach Mückenstichen wird ge-

kratzt, bei Diabetes, Leber- oder 

Nierenkranken wird mit dem Fin-

gernagel gelöffelt und ein Loch in 

die Haut gekratzt. …Chronische 

Erkrankungen (red. wie z.B. Nie-

reninsuffizienz) können auch ei-

nen "Juckreiz ohne Materie", also 

ohne Hauterkrankung auslösen. 

…Neurodermitis ist demnach 

ein Ekzem, dessen Ursache nicht 

klar zuzuordnen ist. …Die Haut-

empfindlichkeit ist genetisch be-

einflusst, weitere typische Auslö-

sefaktoren sind eine aus dem Lot 

geratene Darmflora und die Psy-

che.  

…Schuppenflechte oder Pso-

riasis ist eine genetisch bestimmte 

Erkrankung mit Entzündungen 

der Haut und fest haftender sil-

berner Schuppung und häufig 

Juckreiz. 

…Alterungsflecken beispielwei-

se installiert die sonnengeschädig-

te Haut als eine Art Stoppschild 

gegen weitere UV-Strahlung. …

Jede Bräunung und Rötung der 

Haut ist eine verzweifelte Reakti-

on auf die schädigenden UV-

Strahlen. …Die Frage ist nur, ob 

wir uns davon beeindrucken las-

sen und fortan zu Sonnencreme 

und Hut greifen. 

…Leberflecken werden erst im 

Laufe des Lebens sichtbar. …Es 

sind gutartige Tumore, die aber zu 

schwarzem Hautkrebs entarten 

können. …Die Hautkrebs-

Vorsorge beim Dermatologen 

dient dazu, harmlose oder weniger 

harmlosen Flecken zu unterschei-

den. …Um Hautkrebs einzudäm-

men wird viel Melatonin ge-

braucht. Wer Stress hat oder zu 

wenig schläft,… hat zu wenig Me-

latonin im Blut, ist trauriger und 

altert daher schneller. …Damit es 

uns gutgeht, brauchen wir nachts 

Melatonin und tagsüber Seroto-

nin. 

…Das angestaute Gewebewas-

ser führt zu einem längeren Reise-

weg für Sauerstoff, die Vernar-

bungszellen im Gewebe werden 

stimuliert, das Gewebe altert. …

Unterhalb der ausgeleierten Ve-

nen geben die noch intakten Ge-

fäßabschnitte wegen des dauern-

den Rückstaus ebenfalls nach. …

Wenn sich Fuß und Unterschen-

kel langsam verfärben und Blut-

austritte für gelbbraune Flecken 

und Punkte sorgen; dann spricht 

der Dermatologe von punktförmi-

gen Einblutung in Gelb und 

Ocker. …Irgendwann kann sich 

in so einem geschädigten Gewebe 

auch ein Stauungsekzem, eine Ve-

nenentzündung oder irgendwann 

ein Geschwür, also ein offenes 

Bein, entwickeln. 

…Akute Nebenniereninsuffizi-

enz zeigt, was bei plötzlichem 

Mangel an Cortisolproduktion 

passiert. Es kommt zu Übelkeit, 

Erbrechen, Durchfällen, Bauch-

schmerzen, Fieber, massivem 

Flüssigkeitsverlust und Kreislauf-

kollaps begleitet von Herzrasen. 

…Wenn die Nebennieren dagegen 
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überaktiv sind, also zu viel Cor-

tisol produzieren, (red. oder bei 

längerer Einnahme von Kortison) 

entsteht die Krankheit Cushing-

Syndrom. Die Symptome sind ro-

tes Vollmundgesicht, Stiernacken, 

Stammfettsucht. …Begleitet wird 

das Ganze von zu hohem Blut-

druck, Diabetes und einem Absin-

ken der Geschlechtshormone. …

Weiter geht es mit Muskelabbau, 

Muskelschwäche, Osteoporose, 

psychischen Veränderungen, 

Schlafstörungen und einer Viel-

zahl von  Hautveränderungen. …

Die Haut wird dünn und brüchig, 

ist von vielen blauen Flecken 

überzogen, weil die Blutgefäße ih-

re Elastizität verlieren. …Auf der 

Haut werden auch rote Deh-

nungsstreifen sichtbar. 

…Jeder weiß, dass man mit 

Hilfe der Sonne in der Haut Vita-

min D selbst bildet. …Vitamin D 

(eher ein Hormon als Vitamin) hat 

einen gewaltigen Einfluss auf un-

sere Gesundheit. …Psychiater be-

richten, dass es als Antidepressi-

vum wirkt, Frühjahrsmüdigkeit 

und Winterdepression zu beheben 

hilft und Schlafstörungen redu-

ziert; Immunologen preisen die 

Verbesserung der körpereigenen 

Abwehr durch Vitamin D, und 

Gynäkologen weisen seit Jahren 

darauf hin, wie wichtig es gegen 

Osteoporose ist. Mittlerweile fal-

len auch Sportmediziner in diese 

Lobeshymne ein: Der ganze Be-

wegungsapparat - Knochen, Ge-

lenke und Muskeln - profitiert, 

Fitness und Leistungsfähigkeit 

steigen, Gelenkbeschwerden neh-

men ab. Internisten, Onkologen 

und Neurologen wollen da nicht 

zurückstehen und vermelden posi-

tive Signale bei Vorbeugung und 

Therapie von Herz-Kreislauf-

Erkrankungen, Schlaganfall, Lym-

phomen und anderen Krebsarten, 

Autoimmunerkrankungen und Di-

abetes mellitus. …Dermatologen 

schließlich beobachten im Zusam-

menhang mit Vitamin D Vorteile 

bei der Prävention von schwar-

zem und weißem Hautkrebs, Lin-

derung bei Haarausfall, Besserung 

von Hautinfekten und Schuppen-

flechte. 

…Leider erschlafft die Haut im 

Lauf des Lebens, u. a. weil wir uns 

Alterungsbeschleunigern wie Zi-

garetten, Stress, schlechte Ernäh-

rung, zu wenig Bewegung, Sonne 

und Solarium aussetzen. …

Unnötig wird unsere Haut mit 

meist alkalischer Seife malträtiert 

und führt deshalb zu noch mehr 

Juckreiz. Deshalb soll man saure 

(nicht alkalische) und synthetisch 

hergestellte Waschmittel verwen-

den. …Eine synthetische Wasch-

substanz ist einer klassischen Seife 

vorzuziehen. …Empfehlenswert 

bei trockener Haut ist eine Body-

lotion mit dem Zusatz UREA. 

Dahinter verbirgt sich nichts an-

deres als Harnstoff.  

…Wer der Haut wirklich Gutes 

tun will, sollte nicht zu viel tun. 

Sie kann sich nämlich ganz gut um 

sich selbst kümmern. Da reichen 

wirklich ein sparsamer Umgang 

mit Seife, eine gute und ausgewo-

gene Ernährung, im besten Sinne 

Maß halten 

 

Dr. med. Yael Adler: 

„HAUT NAH - Alles über unser 

größtes Organ“ 

Erschienen als Paperback für 16,99 

Euro im Verlag Droemer-Knaur unter 

der ISBN-Nr. 978-3-426-27699-0 

Es hilft uns und Ihnen selber weiter 

Wenn Sie uns Ihre E-Mail-Verbindung mitteilen. 
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Bitte schreiben oder mailen Sie an: 

Nieren Selbsthilfe Hamburg e.V. 
c/o Maria Bandrowski 
Klabautermannweg 107 

22457 Hamburg 
Maria.Bandrowski@yahoo.de  
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